
Über 2000 Jahre alt ist die Tra-
ditionelle Chinesische Medizin
(TCM). Sie unterscheidet sich
grundlegend von der abendländi-
schen Schulmedizin. In Europa
herrscht inzwischen großes Interes-
se an diesem alternativen Heilkon-
zept. Auf TCM spezialisierte Ärzte sind
mittlerweile überaus gefragte Ex-
perten. Manches aus dem Schatz
der Traditionellen
Chinesischen Me-
dizin läßt sich
aber auch ganz
einfach selber zu
Hause anwenden.
Dies zeigen neue
Erfahrungen vie-
ler TCM-Exper-
ten. Einreibungen
an speziellen
Akupressur-Punk-
ten und kleinere
Massagen mit einem besonderen
asiatischen Heilbalsam auf Basis
der Cajeput-Pflanze zeigen überra-
schende wie überzeugende Gesund-
heitserfolge bei Rückenschmerzen,
Muskel- und Gelenkproblemen,
Kopfweh und Erkältungskrankheiten.

Der Grundsatz der TCM ist es
nicht, Krankheiten zu heilen, sondern

Gesundheit zu erhalten. Gesund-
heit wird von der Traditionellen Chi-
nesischen Medizin definiert als Zu-
stand einer optimalen Harmonie
des Körpers. Nach ihrer Lehre ste-
hen alle Körperteile, Organe und
Organsysteme miteinander und mit
dem Kosmos in möglichst harmo-
nischer Verbindung. Krankheiten
sind Folge einer gestörten Harmo-

nie. Eine große
Rolle spielt der
ungestörte Fluß
der allumfassen-
den Lebensener-
gie "Qi", die frei
durch unsere Or-
gane, ja durch je-
de Zelle fließen
muß, um unsere
Gesundheit zu
gewährleisten.
Nur dann sind

die Gegensätze "Yin" und "Yang"
im Gleichgewicht, jene zwei Extre-
me, zwischen denen sich die Welt,
also auch der Mensch, bewegt.
Krankheiten werden also als Folge
eines gestörten Energieflusses, als Fol-
ge von Disharmonien auf energeti-
scher Ebene betrachtet. Laut TCM
befinden sich im menschlichen
Körper 12 "Kanäle", sogenannte
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Darmgesundheit aktuell
Die Heilpraktikerin Dagmar Praßler berichtet regelmäßig in der

Alster Rundschau über aktuelle medizinische Themen.

Bereits in den ersten Lebenswochen
entscheidet sich, ob ein Kind später un-
ter Allergien, einem Reizdarm und ei-
ner niedrigen Stress-Schwelle leiden
wird. Auch die Infektanfälligkeit ent-
scheidet sich quasi zu Beginn des Le-
bens. Die Hauptrolle spielt auch hier
der Darm, sowohl der der Mutter als
auch der des Säuglings.
Der Darm ist mit seinen Milliarden von
physiologischen, also gesundheits-
fördernden Keimen das Zentrum des
Immunsystems, des Stoffwechsels, des
Nervensystems und der Entgiftung.
Ist durch Antibiotika-Gabe, Medika-
mente oder auch eine falsche Ernäh-
rung der Mutter ihre Darmflora nicht
richtig zusammengesetzt, liegt also
eine Dysbiose vor, kann  der Darm
seinen vielfältigen Aufgaben nicht
nachkommen. Es kommt zu Ge-
sundheitsstörungen der Mutter, die
dem Kind in die Wiege gelegt wer-
den.
Besonders betroffen sind Kaiser-
schnitt-Kinder. Da sie nicht den Ge-
burtskanal der Mutter passieren – der
ja mit physiologischen Bakterien be-
siedelt ist –, können sie diese wichti-
gen Bakterien nicht über den Mund
aufnehmen und kommen mit einem
sterilen Darm auf die Welt. Die Folge
sind häufig Drei-Monats-Koliken und
der Grundstein für ein späteres schwa-
ches Immunsystem bzw. Allergien.
Das Institut AllergoSan hat zu die-
sem Thema mit Kinderkliniken in
Finnland und den Niederlanden gro-
ße Studien durchgeführt. Das Ziel der
in 2007 abgeschlossenen Studien war,
die Wirkung von Probiotika, also Prä-
paraten mit lebenden Darmkeimen, auf
die Allergiebereitschaft von Kindern
zu testen – insbesondere von denen,
die durch erbliche Belastungen ein
hohes Risiko für Allergien, Asthma
und  Neurodermitis haben. Die wer-
denden Mütter erhielten in den letz-
ten Wochen der Schwangerschaft
hoch dosierte, medizinische Probio-
tika, die Neugeborenen schon ab dem
ersten Lebenstag. Das Ergebnis war
verblüffend: Die immunologische
Dysbalance von allergiegefährdeten
Kindern war nach der Behandlung
mit Probiotika ausgeglichen, 80% der
behandelten Säuglinge entwickelten
später in der Kindheit trotz erblicher
Disposition weder Allergien noch
Asthma oder Ekzeme. Sie hatten ein
stabiles Immunsystem. Und sie ver-
fügten über eine ausgeglichene seeli-
sche Balance, waren weit weniger
stressanfällig als die Kontrollgrupe. 
Das in diesen Studien eingesetzte Pro-
biotikum "OMNi-BiOTiC® PANDA"

war durch das Institut AllergoSan ge-
meinsam mit der Kinderklinik in
Utrecht entwickelt worden und wird
seither erfolgreich in der Schwanger-
schaft und bei Neugeborenen einge-
setzt. "Nebenbei" bewirkt das Präpa-
rat auch bei der Mutter eine verbesserte
Vitalstoffaufnahme – gerade in der
Schwangerschaft ist diese ja be-
sonders wichtig für Mutter und Kind.
"OMNi-BiOTiC® PANDA"erhalten

Sie, neben weiteren Multispezies Pro-
biotika des Instituts AllergoSan, in
führenden Apotheken. Hier ist auch
OMNi-BiOTiC® 10 AAD von Aller-
gosan erhältlich. Das vermeidet ins-
besondere bei Antibiotika-Gaben für
Kinder frühzeitige Darmschäden und
ihre Langzeitfolgen und kann ebenfalls
ab dem ersten Lebenstag gegeben
werden.  

Vorträge der Autorin zum vorge-
nannten Thema  finden statt: 

12. Sept. 19:30 – ca. 21:00 Uhr:
Aquarius-Apotheke, Eppendorfer
Landstraße 84, 20249 Hamburg-Ep-
pendorf, Tel: 47 34 20
25. Sept. : 19:30 –ca. 21:00 Uhr: An-
tares-Apotheke, Lerchenfeld 14,
22081 Hamburg-Winterhude, Tel:
31766650
26. Sept. 18:30 – ca. 20:00 Uhr: Ro-
sen-Apotheke, Beim Schlump 2,
20144 Hamburg-Eimsbüttel, Tel:
45 24 44

Die Teilnahme ist kostenlos. Sichern
Sie sich Ihren Platz durch rechtzeiti-
ge Anmeldung!

Dagmar Praßler ist Senior-Hypnose-
Coach sowie zertifizierte Orthomo-
lekular- und Ernährungstherapeutin.
Tel. 45000897
www.vitalmed-praxis-prassler.de 

Gesunder Darm – glückliches Baby 

Traditionelle Chinesische Medizin im Trend

Hilfe durch 
fernöstlichen Heilbalsam


